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R
uh', das H

äslein tat die A
ugen zu, erlegte

sie –
 direkt von vorn –

 den G
atten über

K
im

m
' und K

orn. // V
om

 K
nall geweckt

rüm
pft nur der H

ase zwei, drei, vierm
al

die Schnuppernase und ruhet weiter süß
im

 D
unkeln, derweil die Sterne traulich

funkeln. // U
nd in der guten Stube drinnen,

da läuft des Försters B
lut von hinnen. //

N
un m

uss die Försterin sich eilen, den
G
atten sauber zu zerteilen. // Schnell hat

R
uprecht kom

m
t m

it goldnem
 Schlitten auf

einem
 H

irsch herangeritten. // "H
e, gute Frau,

habt Ihr noch Sachen, die arm
en M

enschen
Freude m

achen?" // D
es Försters H

aus ist tief
verschneit, doch seine Frau ist schon bereit: "D

ie
sechs P

akete, heilger M
ann, 's ist alles, was ich

geben kann." // D
ie Silberschellen klingen leise,

K
necht R

uprecht m
acht sich auf die R

eise.
// Im

 Försterhaus die K
erze brennt, ein

Sternlein blinkt –
 es ist A

dvent! (L
oriot)

Es blaut
die N

acht, die
S

tern
lein

 
blin

ken
,

Schneeflöcklein leis' herniedersinken.
 // A

uf Edeltännleins grünem
 W

ipfel
häuft sich ein kleiner, weiß

er Z
ipfel. // U

nd
dort, vom

 Fenster her, durchbricht den tunklen
T

ann ein warm
es L

icht. // Im
 Forsthaus

kniet bei K
erzenschim

m
er die Försterin im

H
errenzim

m
er. // In dieser wunderschönen

N
acht hat sie den Förster um

gebracht. // Er
war ihr bei des H

eim
es P

flege seit langer
Z

eit schon sehr im
 W

ege. // D
rum

 kam
sie m

it sich überein: A
m

 N
iklasabend m

uss
es sein. // U

nd als das R
ehlein ging zur

sie 
ihn

bis 
au

f 
die

K
nochen nach W

aid-
m

annssitte aufgebrochen. // V
oll

Sorgfalt legt sie G
lied auf G

lied, was der
G

em
a
hl

b
i
s

h
e
r

verm
ied,

behält ein
T

eil Filet
zurück als

festtägliches
B

raten-
stück und

p
a

c
k

t
darauf –

 es geht auf vier –
 die R

este in
G
eschenkpapier. // D

a tönt's von fern wie
Silberschellen, im

 D
orfe hört m

an H
unde bellen.

// W
er ist's, der in so später N

acht im
Schnee noch seine R

unden m
acht? // K

necht
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D
as ist d

as Haus vom
 Nik

olaus ...
und

 ...
nebenan w

ohnt d
er W

eihnachtsm
ann.
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